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Dschungel
Eitles

„"'«cil +« *AaupunerK.maie aes wirK-
J^ätoggi. fischen Dschungels ist die un-

Schw='\ Tatsache, dass der Stärkere
für <jn!r, frisst und erledigt, dass
t. b^ Unt.PrlDO'ûriQti Irainor!nî n.nnrîoUnterlegenen keinerlei Gnade

h»rlei Recht, es sei denn jenes,
Bfei ü. ® ®f^h herausnimmt und als

K^khetf Atmosphäre des

dl ^id i/ • ^verlegenen
Ç ^r sS^®'. Recht, es sei denn jenes,
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K
Im.,
K ^'^lurnen richtig gedeihen, und

tropischen Dschungels ist
Pen baJ!* giftigen und unheim-

^PpikP ^aden, in welchen nur die
^Ch j, ^lllmPn v l r» Vi f <T rrcirlûiViûri unrl

weisen eine ungesunde und
tow arfoe auf — die Dschungel-

KS Und »? kurz und gehen in dem
Ute, .Morast, der sie hervorbringen

aid wieder unter, und nichtskK^eich«"*," wiener unter, unn mcnts
{y ^tten ^ Stätte, an der sie je ge-

hies wirklichen tropischen
sind dornenvoll, voller Fuss-Bn*l urt/q aornenvoii, vouer russ-

IS^lirie 5 Wurzeln, über die der Ein-
t hen ,olpert. Versteckte Sumpflöcher
£ AestpOo Grab, und von den modern-
Ä im jO der Dschungelbäume hängen
o région ^^enhaft die giftigen Schlan-
fH)pfgjT ®of der Lauer nach einem leich-

Bu^Oderlei die kleinen und aller-
febew ^®lten Plagegeister, die je-

s?, Uriri^l?®" das Dasein zur Qual ma-
die Mückenstiche können den

e sieh *ür Raserei bringen. Mühsam
II* Eindringling einen Weg
üpt ^ den ,,'®Mcht, und ebenso schnell,
V ^ w-i ® geschlagen hat, schliesst
W ^erscu, ois hinter ihm wieder, der

EiLÏ'udet und schwerlich nur fin-
hdringling sich wieder aus dem

In welcher Stadt ist diese Ruirtensfrasse? Welche Rolle spielt es? Jede Stadt sieht gleich aus

Links: Laut amtlicher amerikanischer Meldung betätigen sich 9 von 10 Angehörigen der Besatzungs-
truppen am Schwarzhandel

Dschungel hinaus. Und immer steht über
ihm der Starke, der Gewaltige, der Sieger
im Kampf um Leben und Tod im unbarm-
herzigen, harten Dschungel. Gebeine ver-
sinken da und dort, — wen kümmert es?
Schädel bleichen zu weissgrinsenden Do-
kumenten der Tragödie — wen kümmert
dies? Im Dschungel geht das Leben weiter
und wenn es sich auch nicht höher ent-
wickelt, so ist es doch eine Form von Le-
ben.

Ewiger Krieg herrscht also im Dschun-
gel, und der Krieg ist eines dieser Natur-
gesetze, das die Natur sich erlauben kann,
das gewisse Verbrechernaturen Europas
ebenfalls zu einem Status quo erhoben hat-
ten, und um welchen Krieg zu verhindern
sich heute die zurzeit grössten Staatsmän-
ner die Köpfe zerbrechen. Sp wenig im
tropischen und wirklichen Dschungel der
Krieg auszurotten ist, so wenig wird es un-

serer erhabenen und profitgierigen Mensch-
heit gelingen, dieses für gewisse Kreise so
arg lukrative Geschäft zu bannen. Im eu-
ropäischen Dschungel bleichen die Kno-
chen, die Skelette liegen unter namenlosen
Kreuzen, Schädel kugeln umher und noch
täglich rollen die Köpfe und verhallen die
Schreie derer, die den Kampf des Dschun-
gels noch nicht kennen. In der Tschecho-
Slowakei zum Beispiel rollen die Köpfe
noch immer so, wie sie schon in kurz ver-
gangenen Zeiten gerollt sind. Und wenn
seinerzeit die Frauen der Deutschen ihre
kleinen Kinder an der Hand nahmen und
der Zweitältesten Tochter einen Feldstuhl
aufluden und selbst die Strickerei mitnah-
men, damit man bei den tagelangen Hin-
richtungen als Zuschauerin nicht stehen
musste und dass man gleichzeitig die rein-
wollenen Strümpfe für Vati fertig kriegte,
so gehen heute die tschechischen Frauen

llsoduagvl
>icd.
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Osckungsl kinaus. Onâ immer stskt über
ikrn âer Starke, âsr Oswsitigs, âsr Sieger
im Rkrnpt um Osbsn unâ Roâ im unbsrm-
kernigen, ksrtsn vsckungsi. Llskeins ver-
sinken âs unâ âort, — wen kümmert es?
Lcksâsl klsicksn ^u wsissgrinssnâen Oo-
kumsntsn âsr 1?rsgôâis — wen kümmert
âiss? Im Osckungsi gskt âss Osbsn weiter
unâ wenn es sick suck nickt köksr ent-
wickelt, so ist es âock eins Rorm von Os-
bsn,

Owigsr Krieg ksrrsckt slso im Osckun-
gel, unâ âsr Krieg ist eines âisssr klstur-
gssstZls, âss âie Kstur sick srlsuksn ksnn,
âss gewisse Verbreckernsturen Ouropss
sbsnkslls ?u einem Status quo srkobsn kst-
ten, unâ um wslcksn Krieg Tu vsrkinâern
sick ksute âie 2ur?sit grössten Stsstsmsn-
ner âie Käpls ^srbrscken. So wenig im
tropiscksn unâ wirklicksn OSckungsl âsr
Krieg sus^urottsn ist, so wenig wirâ es un-

ssrsr erksbenen unâ prolitgierigen klsnsck-
Kelt gelingen, âiesss kür gewisse Kreise so
srg lukrstive Qssckskt 2u bannen. Im su-
ropsiscksn Osckungel bleicken âie Kno-
cken, âie Skeletts liegen unter namenlosen
Kreuzen, Lckääsl kugeln umker unâ nock
taglick rollen âie Köxcke unâ verkallen âie
Sckreis âersr, âie âen Ksmpk âss Osckun-
gels nock nickt kennen. In âsr l'sckecko-
Slowakei zum Oeispisl rollen âie Köpks
nock immer so, wie sie sckon in kurz ver-
gangensn leiten gerollt sinà. Onâ wenn
seinerzeit âie ?rauen âer Osutscken ikre
kleinen Kinâer an âer Kanâ nakmsn unâ
âsr Zweitältesten Vockter einen RslâstukI
sukluâen unâ selbst âie Strickerei mitnak-
men, âamit man bei äsn tsgelangen Hin»
ricktungsn als 2usckauerin nickt steksn
musste unâ «lass man gleickzeitig âie rein-
wollenen Strümpks kür Vati ksrtig kriegte,
so geken keuts âie tsckeckiscken brauen



zu den Hinrichtungen, sehen sich die
Dinge stundenlang an und klappern da-
zu fleissig mit den Nadeln. Der einzige
Unterschied: Ein anderer Mann wird die
Strümpfe tragen, die bei den Hinrichtungen
gestrickt worden sind. Der Dschungel
Europas kennt keinerlei Sentimentalitäten
und keinerlei weichherzige Flennereien —
dieser Dschungel hat den Bewohnern der
europäischen Dschungel das Letzte genom-
men, nämlich die Menschlichkeit.

Werden im europäischen Dschungel da
und dort Massengräber- entdeckt, so geht
man hin, um zu sehen, wie sie einst ge-
storben oder umgebracht worden sind.
Man geht nicht hin, um an den Massen-
gräbern zu beten oder zu weinen oder um
einen Angehörigen zu erkennen, sondern
man geht hin, weil man es auch einmal
sehen will. Es ist dafür gesorgt, dass
Tiere im Dschungel nicht aussterben und
nicht von den tierischen Gewohnheiten ab-
weichen, noch verweichlichen.

Fürwahr, am besten mit einer Dschun-
gel lässt sich das heutige Deutschland ver-
gleichen. Alles, was der richtige Dschungel
braucht, um ihn zu einem schreckenerre-
genden Stück Erde zu machen, besitzt
Deutschland im Ueberfluss.

Da 1st einmal die Unfruchtbarkeit. Sie
existiert in jeder Hinsicht, in materieller
sowie in geistiger Hinsicht. Unfruchtbar ist
der Boden und fiebergeschwängert die
Luft, vergiftet die Atmosphäre, unsicher
das Gefühl und scheinbar zwecklos die
Existenz. Vielleicht weiss die Dschungel-
ratte, dass sich ein Gesetz erfüllt, wenn
die Schlange zustösst und die Ratte packt.
Vielleicht weiss die Ratte, dass der Stär-
kere sein Dschungelrecht geltend macht
und es also Gesetz ist. Der Mensch, dieser
Bewohner europäischer Dschungel, weiss
von diesen Gesetzen noch nichts, und .des-
halb lehnt er sich gegen die Gewalt auf,
auch wenn ihm sein Gewissen sagen soll
und sagt, dass es einen Stärkeren geben
muss. Er hat noch nicht genug gelernt.
Trotzdem der Dschungel mit Lehren nicht
spart... Und diese Dschungelgesetze sind
für jedermann da, und sie existieren in
deutsch, englisch, französisch und russisch,
damit jedermann sie lesen kann.

Gesetze müssen bekanntlich sein und
im allgemeinen gelten sie auch als Wahr-
zeichen unserer Zivilisation und als Wert-
messer dem Staate gegenüber. Gesetze je-
doch haben nur dann ein Anrecht auf Be-
stehen, wenn sie so abgefasst sind, dass
man sie auch verstehen kann, wenn sie
so gehalten sind, dass sie gehalten werden
können und wenn nicht das Einhalten' des
Paragraphen 134 an und für sich schon
eine unumstössliche Uebertretung des Pa-
ragraphen 156 bedeutet, der wiederum in
krassem Widerspruch zum Paragraphen
236 steht und so weiter — wie soll man
sich in einem richtigen Dschungel auch
auskennen, und welcher Idiot erwartet in
eiinem waschechten Dschungel auch noch
Wegweiser, womöglich nachts beleuchtet?

Mit einem Wort: Das Leben im euro-
päischen Dschungel ist keine angenehme
Sache. Und eine gefährliche Sache ist es
auch, denn die Fallgruben sind beinahe so
zahlreich wie die Blätter an den alten
Ulmen, die rund um den Teich im Schloss-
park in Stuttgart stehen.

Dieser Schlosspark Stuttgarts nun ist
ein Stück Dschungel. Nicht nur deshalb,
weil die Büsche wuchern und das Gras
längst zur Wiese geworden ist, weil Bäume
mit dem Sturm fallen und die Wege bei
Regen zu Sümpfen werden, weil es rieh-
tige Sumpfweiher und versteckte Pfade
gibt. Sondern in der Hauptsache deshalb,
weil es in diesem Dschungel-Schlosspark
von allerlei Dsahungelbewohnern nur so
wimmelt. Solche, die nur bei Tag erschei-
nen, solche, die nur bei Nacht den Bau
verlassen. Dann jene, welche nur zu ganz
bestimmten Stunden auftauchen, eine halbe
Stunde verweilèn und dann fluchtartig
wieder verduften, um erst am kommenden

Das bekannte Hotel «Graf Zeppelin» in Stuttgart wird Immer mehr zu einem in®'

Hauptquartier ausgebaut

.ffiîi«'

Tag zur gleichen Stunde wiederzukehren.
Zum Beispiel wird in diesem Schloss-

park und auf dem benachbarten Schloss-
platz der schwarze Markt abgehalten. Das
soll man zwar nicht sagen, denn eigentlich
sollte man es ja auch nicht wissen. In
diesem urdeutschen Dschungel ist es heute
schon gefährlich, nur von der Existenz
eines schwarzen Marktes zu wissen, das
kann zu ganz langen und gänzlich unlieb-
samen Erlebnissen führen. Der schwarze
Markt, so wird immer und von beiden
Seiten — nämlich vom Amy (Amerikaner)
und auch vom Deutschen —- behauptet, sei
der Untergang Deutschlands. Als ob da
noch etwas zum Untergehen vorhanden
wäre, als ob nicht jede Großstadt schon
längst untergegangen sei.

Der schwarze Markt entziehe dem Volke
alles Lebensnotwendige. So wenigstens be-
hauptet man, und derjenige, der sich seine
lumpigen 690 Kalorien auf dem schwarzen
Markt verbessert, indem er zu 200 Mark
ein Pfündlein Butter oder zu 400 Mark ein
Pfündlein Zucker kauft, lacht sich über
diese Weisheit beinahe tot. 400 Mark sind
übrigens sehr viel Geld, und es ist gänz-
lieh unerklärlich, wie ein Polizeimann (neu
eingekleidet sind sie alle und die Uniform
ist nach dem Muster der Neuyorker Polizei
geschneidert, nur aus Zellwolle) mit seinem
Monatsgehalt von 175 Mark sich ein Pfund
Schweinefett zu 500 Mark kaufen kann.
Wahrhaftig, die Wege dieser blauen Poli-

zisten sind wunderbar und seh*
und gänzlich unüberblickbar.
ist es gar nicht leicht, blauer.
zu sein, denn seitdem selbst die b ggiit
zierung und sogenannt gründhen
rung es nicht fertig brachte, Ex- r <J

der Polizeitruppe fernzuhalten, peSpL
schwarzhandelnde Volk jeglichen^ ei

vor der neuen Polizei verloren. pA
mal vor dieser Uniform hat fn ^ w«,

Respekt — was schon viel und&
Im übrigen ist es ein sehr harter'
reibender Beruf, Polizist oder K- pje^
minalbeamter) zu sein, denn " .„d,
ist anstrengend und die Kalorien dii

ganzen Volke ziemlich gleichm«
gesät. Eine Ausnahme machen
die nicht abliefern, sondern harn. % fl

schwarz verkaufen und kaltlacn j^örih {

sen von 100 000 Mark bezahlen v'>

«Frau, geh' mal auf den Boden. »

mir zehn Paket zu 10 000 her .gj,t \j
geht das zu. Und ist das <Jelu ^ Z «g

Stelle, so schickt man die Frau,
Pelzmänteln nach der Stadt, ge& j
Pelzmäntel, die während des Kf'
Butter, Fleisch oder Eier -,

worden sind, auf dem schwa
verkauft werden. „ Rus^„ir

Die Leute, die 100 000 Mark _ fjhalten und diese auch bezahlen ^ i
iw, Mnnat 175 Map-zist verdient im Monat 175 - ..g

gar nicht selten und gehören i»
der BTO (Big time operator

Tankstelle in Frankfurt
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TU ksn Hinricktungsn, ssksn sick kis
Oings stunksnlsng sn unk klsppsrn ks-
Tu tlsissig mit Ken klskeln, Osr einTigs
Ontsrsckiek: Oin snksrer Mann wirk cils
Strümpts trsgsn, kis bei ksn Otinricktungsn
gestrickt worden sink, Osr Osckungsl
Ouropss kennt keinerlei Sentimentalitäten
unk keinerlei weickkerTigs Olsnnsreisn —
kiessr Osckungsl kat ksn Oswoknsrn ksr
europsiscksn Osckungsl kss OetTts gsnom-
men, namlick kis Msnscklickksit,

Werken im europsiscksn Osckungsl ks
unk kort Msssengrsbsr entdeckt, so gebt
msn kin, um TU ssksn, uns sis sinst gs-
starben oksr umgebrsckt worden sink.
Man gskt nickt kin, um sn ksn Massen-
gräbern Tu beten oksr Tu weinen oksr um
sinsn àgskôrigsn Tu erkennen, sondern
msn gskt kin, weil msn es suck einrnsi
ssken will, Os ist kstür gesorgt, ksss
Oisre im Osckungsl nickt susstsrbsn unk
nickt von ken tisriscken Oswoknksitsn ab-
weicksn, nock vsrwsickUcken.

Oürwskr, sm besten mit einer Osckun-
gel lässt sick kss Ksutige Osutscklsnk vsr-
glsicken, állss, was ksr ricktigs Osckungei
brsuckt, um ikn Tu einem sckrscksnerrs-
genksn Stück Orks Tu mscksn, bssitTt
Osutscklsnk im Osbsrkluss.

Os ist einmsl kis Onkrucktbsrksit. Sie
existiert in isksr Oinsickt, in materieller
sowie in geistiger Hinsickt, Ontrucktbsr ist
ksr IZoksn unk tiebergssckwängsrt kis
Outt, vergiltst kis ^tmospksre, unsicksr
kss Oetükl unk scksinbsr Twscklos kis
OxistenT. Visllsickt weiss kis Osckungsl-
rstts, ksss sick sin OssstT erküllt, wenn
kis Lcklsnge Tustösst unk kis Rstts packt,
Visllsickt weiss kis Ratte, ksss ksr Stsr-
ksrs sein Osckungslrsckt gsltsnk msckt
unk es slso QesstT ist, Oer Msnsck, kiessr
Oewoknsr suropsiscksr Osckungsl, weiss
von Kiesen tZssetTsn nock nickts, unk ,kss-
kslb lsknt sr sick gegen kis Oswslt suk,
suck wenn ikm sein Qewisssn ssgsn soll
unk ssgt, ksss es sinsn Stärkeren geben
muss. Or bat nock nickt genug gelernt,
IkotTksm ksr vsekungel mit Oskren nickt
spart.., link àss OsckungslgesstTS sink
kür jedermann ks, unk sie existieren in
ksutsck, englisck, tranTösisck unk russisck,
ksmit jedermann sie lesen ksnn,

QssetTS müssen beksnntlick sein unk
im allgemeinen gelten sis suck sls Wskr-
Tsieksn unserer Civilisation unk sls Wert-
messsr ksm Stssts gegenüber. OesetTS je-
kock ksbsn nur ksnn sin Hnrsckt suk Os-
stsken, wenn sie so abgstssst sink, ksss
msn sie suck versteken ksnn, wenn sie
so gekslten sink, ksss sie gskslten werken
können unk wenn nickt kss Oinksltsn kss
Osrsgrspksn 134 sn unk tür sick sckon
eins unumstösslicks Osbsrtrstung kss Os-
rsgrspksn 136 bsksutet, ker wisksrum in
krssssm Wiksrspruck Tum Osrsgrspksn
236 stskt unk so weiter — wie soll msn
sick in einem ricktigsn Osckungsl suck
auskeimen, unk wslcksr Ikiot srwsrtst in
einem wssckscktsn Osckungsl suck nock
Wegweiser, womöglick nsckts bslsücktst?

Mit einem Wort: Oss Oebsn im euro-
päiscken Osckungsl ist keine sngsnskms
Lscke, link eins gekäkrlicks Sacks ist es
suck, kenn kie Osllgruben sink bsinsks so
Tsklreick wie kis Olätter an ksn alten
lilmsn, kie runk um ksn Oeick im Sckloss-
psrk in Stuttgart stsken.

Dieser Scklosspsrk Stuttgarts nun ist
sin Stück Osckungsl, Nickt nur ksskslb,
weil kis Oüscks wuckern unk kss Qrss
längst Tur Wiese gsworksn ist, weil Osums
mit ksm Sturm tsllsn unk kie Wegs bei
Regen TU Sümpksn werken, weil ss rick-
tigs Sumptwsiker unk versteckte Okake
gibt. Sonkern in ksr Osuptsscke ksskslb,
weil es in kisssm Osckungel-Scklosspsrk
von allerlei Osckungslbewoknern nur so
wimmelt. Solcke, kis nur bei Osg erscksi-
nsn, solcke, kis nur bei Nsckt ksn Osu
verlassen, Osnn jene, welcke nur TU gsnT
bestimmten Stunken suktsueksn, eins kslbs
Stunks verweilen unk ksnn klucktsrtig
wieksr verkuktsn, um erst sm kommsnksn

Oc>z bskcnnts i-iots! «Orot Zlsppeiin» in 5tuttgurt virci immer meiir Tu einem lno^

Hauptquartier ausgebaut
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Osg Tur gleicken Stunks wisksrTükekren,
Oum Osispisl wirk in kisssm Sckloss-

psrk unk sut ksm bsnsckbsrtsn Sckloss-
plstT ksr sckwsrTe Markt sbgsksltsn. Oss
soll msn Twsr nickt ssgsn, kenn eigsntlick
sollte msn ss ja suck nickt wissen. In
diesem urksutscksn Osckungsl ist ss beute
sckon gstäkrlick, nur von ksr OxistsnT
eines sckwsrTsn Marktes Tu wisssn, kss
ksnn TU gsnT lsngsn unk gänTÜck unlieb-
ssmsn Orleknisssn tükrsn, Oer sckwsrTe
Markt, so wirk immer unk von beiden
Leiten — nämlick vom ilmz? (^.msriksnsr)
unk suck vom Osutscken —- beksuptet, sei
ksr Untergang Oeutscklsnks, A,ls ob ks
nock etwas Tum Ontsrgsksn vorksnksn
wäre, sls ob nickt jeks OrolZstskt sckon
langst untergegangen sei,

Oer sckwsrTe iVlsrkt sntTisks ksm Volks
sllsz Oebsnsnotwsnkige, So wenigstens bs-
ksuptst man, unk kerjenigs, ksr sick seine
lumpigen 60» Kalorien sut ksm sckwsrTsn
iVlsrkt verbessert, inksm er Tu 200 Mark
sin Olünklsin Outter oksr TU 400 Msrk sin
Otünklsin Oucksr ksukt, lsckt sick über
Kiese Wsisksit bsinsks tot, 400 Mark sink
übrigens sekr viel Oslk, unk ss ist gsnT-
lick unerklsrlick, wie sin OoliTsimsnn (neu
singsk'.eikst sink sie slls unk kis Onikorm
ist nsck kem Muster ksr klsu^orksr OoliTsi
gsscknsiksrt, nur aus Osllwolls) mit seinem
Monstsgskslt von 17ö Mark sick sin Otunk
Sckwsinskstt Tu 300 Msrk kauten ksnn,
Wskrksktig, kis Wegs kiessr blauen Ooli-

Tisten sink wunksrbsr unk. sekr
unk gsnTlick unübsrblickbsr,
ist ss gsr nickt lsiekt, blauer
Tu sein, ksnn seitdem selbst
Tierung unk sogensnnt
runZ es nickt kertig krackte, hgt kt

Ksr OoliTSitruppe ksrnTUksltsn, «gsk>?..

sckwsrTksnkslnke Volk l^slicken ^ ^
vor ksr neuen OoliTsi verloren, ^
mal vor dieser Onikorm ksì w

^ ^
Respekt — was sckon viel
Im übrigen ist ss sin sekr darter A
reibender Oeruk, OoliTist oder 1^.

^
minslbssmter) TU sein, kenn u .^l>ä »

ist anstrengend unk kis Kalorien ^

gsnTsn Volks Tismlick gleickms l
gesät. Oins àsnskms mscken
6ie nickt akliekern, svnäern ^«5

sckwsrT verksuksn unk ksltlscn
sen von loo ooo Mark beTskleo^
«Orsu, gsk' msl suk ksn ^
mir Tekn Oskst TU 10 000 ker .^tit
gebt kss Tu, Onk ist kss
Stelle, so sckickt msn kis
OslTmsnteln nsck ksr Stskt, M-tt
OslTmsntsl, kis wskrsnk des
Outtsr, Olsisck oksr Oisr M
v/orksn sink, sut ksm sckws
verksutt werken, «us^ir

Oie Oeute, 6ie 100 000 /»in ^kslten unk Kiese suck bsTsklsn s

Tist verdient im Monat 175 -
gar nickt selten unâ geKören ^
der OOO (O!g time operator

Ikakkeils in trc>ni<turt
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" "k die ganze Familie Gemeinschafts
suppe

sie sind dennoch die Aus-
tt^er 3®' häufiger sind die kleinen
ewigen "'r?® kleinen, armseligen und
faii '^stum ®®talten, die tagsüber Ziga-
tut zusammensuchen — eben-
%

' ^®hn werer und anstrengender Be-
3 ?^el kann es sich schon erlauben,

wo die ZigaretteÄ EinK — ^ie ^es Nachts auf
Sou Vorn gelegentlich auch auf
H^rzhav,^""^ Totschlag ausgehen.
tw^®s hi i®i noch immer ein sehr
(CJTaft J^®ükt, es muss sehr, sehr streng
iL <*enn iri der Regel wird
f'at^» et*. "inches Heeresgut verscha-
'Oh ' Zigo^ eine Tafel Schokolade, ein

' ®'n Stück Seife oder ein
«C htiri *I®^tgegenstand. Dagegen sind
irj dä k ebenfalls schwere Delikte;

®ei einem Mord höchstens ein
Ms hieht bracht wird und Menschen-

Laut zählen, verlegen sich ge-
Vi <kr n

*®ker aufs Morden. Die An-
Vi» ^olip»®?^®ntschen Kriminalgeschichte

p- Morde, angefangen vom indi-
Vr ' dem ^^ord bis zum organisierten
'%**'' Oaiv Sanze Familien zum Opfer
diu ^ht, i??., Bauernfamilien werden um-
V, AgU AWhlenbesitzerfamilien werden

Wii-a ®fschlagen und mit Last-
in- Mehl fortgefahren und kein

Mena ®Mnes Lebens sicher. Locker
*i Dsch^^ und Pistolen in dem deut-

uungei. (Fortsetzung folgt)

L\r(?obiiWctanii6"
ROMAN VON RÖSY VON KÄNEL

21. Fortsetzung

Aber Johannes schwieg. Wohl blieb
er aufrecht im Schifflein stehen, das Ge-
sieht der Sonne zugewandt. Ein sanfter
Wind spielte mit seinem Haar, strich es
ihm aus der Stirne zurück und bot sein
Gesicht frei und liebend der Erde und
dem 1 Iimmel dar.

Märchenschön war das langsame Glgi-
ten in -dem schmalen Wasserarm, eng
zwischen Schilf und Gebüsch, so dass die
Ruder die singenden Halme streiften.
Die Sonne brach durch das dichte Grün,
das sich wie ein Dach über de Wasser-
streifen wölbte und malte Farben von
tropischer Schönheit und Pracht.

Am Land schmückten die Burschen
ihre Mädchen mit rot-goldenem Laub-
gewind. Johannes ging einsam. Er
machte sich einen Kranz aus gelben ge-
fallenen Blättern, so wie es ihn einst die
Mutter gelehrt, und legte sich diesen
Kranz selber um die Stirn.

Jolie schaute ihm zu. Als sie sah, wie
schön er mit diesem kindlichen Kranze
war, und wie einsam er über den Hof des
Schlosses und durch seine alten, würdi-
gen Räume ging, da tat ihr das Herz weh
vor Sehnsucht und Liebe.

„Der Narr", sagte sie nur und zer-
fetzte ihr Taschentuch. Sie sonderte sich
ab von allen andern, die so laut und fröh-
lieh waren, und flüchtete in den Wald
hinein. Dort setzte sie sich auf einen
Baumstumpf zwischen raschelnden wel-
ken Blättern und weinte.

Auch Johannes hatte etwas unwieder-
bringlich Schönes verloren. Doch er
wusste nicht was und gab sich auch keine
Rechenschaft darüber ab. Er fühlte sich
nur unsäglich einsam und verkannt. Es
war ihm, als ginge er unter lauter Fein-
den und Schmähern, die ihn hassten und
verfolgten. Nie hätte er beim Namen
nennen können, was er eigentlich emp-
fand. Es war etwa so, wie wenn er sich zu
einem Flug in die Höhe aufmachen
wollte und grobe, grosse Hände ihn im-
mer wieder herunterzureissen versuch-
ten. Er wehrte sich gegen diese Hände,
riss sich los, entkam, doch immer wieder
griffen sie nach ihm, bis sie ihn hielten
und in die Niederungen und Tiefen her-
abzogen.

In diesen Niederungen und Tiefen gab
es verhasste Mathematikstunden, Latein-
stunden, in denen seine Gedanken sich
bis zur Erschöpfung hetzten, wie Vögel,
die mit dem Kopf immer wieder gegen
dieselbe Wand oder Mauer rennen, bis sie

liegenbleiben. Es gab Lehrer, die ihn
nicht verstanden, Kameraden, Schüler,
die nichts Gemeinsames mit ihm hatten,
Frauen, Mädchen, die so winzig klein

waren, dass es sich nicht lohnte, an sie
zu denken.

Die Mutter Er hätte sie gerne in
seine grosse Einsamkeit mit hinaufge-
nommen, aber gerade dann war sie so
weit von ihm entfernt, dass er sie nicht
zu finden vermochte.

Seine Leistungen in der Schule gingen
noch mehr zurück. Die Vorstellungen der
Lehrer schienen keinen Eindruck auf ihn
zu machen. Man fand ihn verschlossen
und hochmütig und gab gewisse Rück-
sichten auf, die man bisher noch ge-
nommen hatte.

Jolie' war mit ihrem beleidigten Stolz
und ihrer verschmähten Liebe ins feind-
liehe Lager hinübergewechselt. Das
heisst: sie gehörte von nun an zu jenen,
die an Johannes etwas auszusetzen wuss-
ten und ihn einen ,hoffnungslosen Fall'
nannten.

Christine tat das Herz weh, wenn sie
ihren Buben vor sich h'nsinnen und grü-
beln sah. Sie versuchte ihn in ihr Leben
miteinzubeziehen. Sie fragte um seinen
Rat und um sein Urteil in Dingen, mit
denen sie selber fertig werden konnte.
Aber er sollte fühlen und wissen, dass sie
ihm ihr Vertrauen schenkte und ihm auch
eine gewisse Verantwortung übertrug.

Zwischen Jakob Müller und Johannes
war das Verhältnis nach wie vor gut,
weil der einfache Arbeiter in Johannes
unwillkürlich den höheren Schüler und
zukünftigen Akademiker achtete und im
Hinblick darauf dessen wechselnde Stirn-
mungen ertrug. Er hatte ihn zudem auf-
richtig gern und bewunderte an ihm, was
er selber nicht besass, - denn er war ,nur
Dutzendware', wie er sich lachend
nannte.

An jenem Abend im November, da
Johannes bei den „Altenheimern" seinen

'Vortrag halten sollte, wartete man dort
umsonst auf ihn. Ernst Glauser schaute
alle Augenblicke auf die Uhr: er musste
kommen, es war abgemacht, dass er
heute seinen zweiten Vortrag hielt. Aber
die Uhr rückte vor und kein ,Peer Gynt'
erschien. Die andern hatten bereits ihre
Produktionen gebracht, auch die ge-
wohnten Lieder waren gestiegen, nun
sass man vor den Teegläsern, verärgert
und verstimmt, denn es war nicht
Brauch bei den ,Altenheimern', dass
einer sein Wort nicht hielt.

Johannes kam an diesem Abend nicht.
Er hatte es vergessen. Er sass in einer
kleinen Weinstube allein in einem stillen
Winkel. Er trug Mütze und Band, hatte
einen Römer vor sich stehen und schrieb
eifrig auf ein Blatt Papier..
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n ^kr>s. ' ^ìzsr sis sinä üsnc.ocü Nie às-
>»^Ner KLukigsr sinâ <Zis kleinen
t^^Zsn kleinen, armseligen unâ
kzn^stu^ Gestalten, âis tagsüber ^igs-
k>!» îjn Zussmmsnsueksn — eben-
8k snstrsngsnüer Le-
z ^ ksnn es sick sckon erlauden,
k- ^rlî k ^Z^uwsrksn, wo kis Cigarette
k->^> Ki^ — nnâ kis kss l^aebts auk
^^Nìvr^i geisgsntlick suck sut

?oìscbiag ausgeben.
?^î?ì ist nock immer sin ssbr

ì^kt es muss sskr, sskr streng
ct>» Srnp^â^». kenn in <ier lîsgsi wirk

"kanisckss Heerssgut vsrscks-
sine ^aksi Lcbokolsks, sin

^s, ^Zsr n? ìsn,» ein Stück Ssiks oksr sin
Una ?iurtgsgsnstank. Dagegen sink^ âs n sbenksils sebwsre Delikts;

kt^^k einem lVtork köckstsns ein
^ -wii-â unâ ZVlenLctien-
^1°^ ^>sm ^îuk ^äblen, verlegen sick gs-

âsr ^ lieber suks iViorksn. Ois à-
l'iL ^uuüeutscksn Xriminalgescbicbts
^Or^k p ^âe, sngsksngsn vom inki-
ì^> «z^^^lmork dis zum organisierten

Z^n?:e ?3milien sum Opksr
h>j. ^^kt, ^?.. àusrnksmiiisn werken um-

^Szxtp ^nbssiwerksmilien werken
t»i^5 urseklagsn unk mit Dast-

Nsbl kortgskakrsn unk kein
Vip». ^inss Dsbsns sicker. Docker

^ ^sc>>^ ^k Distolsn in ksm kout-
^ungsiê ^ortsstâs /olgt)

RVNâ VDK RÖ8V VDKl X^KLD

/Vber kokannes scliwieg. Wokl bkek
er aukrsekt im Lckikklein steken, kas (le-
sickt ker Lonne zugewankt. Lin sankter
Wink spielte mit seinem Llaar, strick es
ikm sus ker Ltirne zurück unk Kot sein
vssiekt krei unk liebenk ker Lrke unk
6e,n l linimel Kar.

Närekensckön war 6ss langsame VIei-
ten in 'kem sekmslsn Wasserarm, eng
zwiseken Lokilk un6 vebüsek, so äass 6ie
Luker 6is singenken Halme streikten,
vis Sonne krack 6urck 6as äiokte vrün,
6ss sick wie ein Oaok üksr 6e 'Wasser-
streiken wölkte uriä malte Darben von
Iropiselisr Lckönkeit unk Lraekt.

Vm Van6 sckmüclitsn 6ie lZurseksn
ikrs Nääeksn mit rot-goI6enem vauk-
Zewin6. 6okannes MNA einsam. Lr
msckts siek einen Lrani? aus Melken ge-
kallsnen vlättern, so wie es ikn einst 6ie
Nutter Aslekrt, un6 Is^te siek 6iesen
Kran? selker um 6ie Ltirn.

,6olis sekaute ikm?u. ^.Is sie sak, wie
sekön er mit 6issem kinklioken Kran?e
war, un6 wie einsam er üksr 6sn kkok 6es
3cklos8ss un6 6urck seine alten, würki-
Mn väums ZinA, 6s tat ikr 6as Iksr? wsk
vor Lsknsuokt un6 visbs.

„vsr ÌVarr", ss^te sie nur un6 ?er-
ket?te ikr vasekentuek. 8is son6srte siek
ak von allen ankern, 6ie so laut un6 krök-
kek waren, un6 klücktete in 6en 'Walk
kinsin. vort sst?te sie siek suk einen
öaumstumpk Twiseken rasekelnksn wel-
ken klättern un6 weinte.

rWck kokannes katte etwas unwieker-
krin^kek Lckönes verloren, vock er
wusste nickt was un6 Aak siek auok keine
kkvekensckakt ksrüker ab. Lr küklts siek
nur unsä^kek einsam un6 verkannt. Ls
war ikm, als ZinAe er unter lauter Lein-
clsn un6 Lckmäkern, 6is ikn kassten un6
verkolvtsn. IVie katte er keim Kamen
nennen können, was er si^entliek smp-
kan6. Ls war etwa so, wie wenn er siek ?u
einem KIuK in 6is Iköks aukmaeken
wollte un6 M-oks, grosse kkänks ikn im-
mer wisker kerunter?ureissen versuek-
ten. kr wskrte siek ^s^sn Kiese kkänks,
riss siek los, entkam, koek immer wisker
^rikken sie nack ikm, kis sie ikn kielten
unk in kie Kiekerun^en unk kieken ker-
ak?o^en.

In Kiesen KiekerunAen unk vieken ^ab
es verkasste Natkematikstunken, Latein-
stunken, in kenen seine (lekanken siek
kis ?ur LrsckäpkunA kst?ten, wie Vö^el,
kie mit kein Kopk immer wisker As^sn
kieselke Wank oker Nauer rennen, kis sie

lisAsnkIsiken. Ls ^ab kskrer, kis ikn
nickt verstanken, Kameraksn, Lekülsr,
kis nickts (lemeinsamss mit ikm katten,
krauen, Näkcken, kie so win?iZ klein

waren, kass es siek nickt koknte, an sie
?u kenken.

vis Nutter? Lr kätte sie Zerne in
seine grosse Linsamkeit mit kinaukZe-
nommen, aber Asraks kann war sie so
weit von ikm entkernt, kass er sie nickt
?u kinken vermockte.

Leine Leistungen in ker Lekule gingen
nock mekr zurück, vie Vorstellungen ker
Lekrer sokisnen keinen Linkruek auk ikn
zu inscken. Nan kank ikn verscklossen
unk ko^kmütig unk gak gewisse vück-
siekten auk, kie man kisker nock ge-
nommen katte.

,koke' war mit ikrem keleikigten Ltolz
unk ikrer versekmäkten Lieke ins keink-
licks Lager kinükergewevkselt. vas
keisst: sie gekörte von nun an zu jenen,
kie an Kokannes etwas auszusetzen wuss-
ten unk ikn einen ,kokknungslosen Lall'
nannten.

Lkristine tat kss klerz wek, wenn sie
ikren Luken vor siek k'nsinnen unk grü-
kein sak. Lie versuekte ikn in ikr Leken
miteinzubszieken. Lis kragte um seinen
Lst unk um sein vrteil in Dingen, mit
kenen sie selber kertig werken konnte.
Vker er sollte küklen unk wissen, kass sie
ikm ikr Vertrauen sckenkts unk ikm auck
eine gewisse Verantwortung übertrug.

^wiscken kakob Nüller unk Kokannes
war kas Verkältnis nack wie vor gut,
weil ker sinkaeks Vrbeiter in Kokannes
unwillkürlick ken köksren Lcküler unk
zukünktigen Vkakemiker acktete unk im
Hinblick karauk kessen weckselnke Ltim-
mungen ertrug. Lr katte ikn zukem auk-
ricktig gern unk kewunkerts an ikm, was
er selker niekt kssass, - kenn er war ,nur
vutzenkwsrs', wie er siek lackenk
nannte.

Vn jenem Vkenk im Kovember, ks
kokannes bei ken „^ltenkeimern" seinen
Vortrsg kalten sollte, wartete man kort
umsonst auk ikn. Lrnst Viauser sekaute
alle Augenblicke auk kis Llkr: er musste
kommen, es war abgemaekt, kass er
beute seinen zweiten Vortrag kielt. Vber
kis vkr rückte vor unk kein ,?eer V^nt'
srsekien. vie ankern katten bereits ikrs
Lrokuktionen gekrackt, auek kie ge-
woknten Lieksr waren gestiegen, nun
sass man vor ken veegläsern, verärgert
unk verstimmt, kenn es war niekt
Lrauek bei ken ,Vltenkeimern', kass
einer sein Wort nickt kielt.

kokannes kam an kiesem ^.benk niekt.
Lr katte es vergessen. Lr sass in einer
kleinen Weinstube allein in einem stillen
Winkel. Lr trug Nütze unk Lank, katte
einen Lömer vor siek steken unk sekrieb
sikrig auk ein LIatt Lapier..
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